Der Janáčeks Mai Festival

Ostrava war nicht nur eine industrielle Stadt, der Stahlherz der Republik, die Stadt der Bergsteiger, Hüttenarbeiter, die Stadt der Kohle und der Eisen, sondern auch die künstlerische Stadt. Ostrava und der ganze Region existierten als die Quelle der großen schöpferischen Talente und ausgezeichneten Interpreten. Es ist ja logisch, daβ am 8. Mai 1950 in Ostrava die Geschichte eines der bedeutendsten Musikfestspiele in der Tschechischen Republik begann.
Das Festival – das sind  Komponisten, Interpreten, Zuschauer
Der Janáček Mai ist die ganze Zeit seiner Existenz sehr Programmprogressiv. Eine große Aufmerksamkeit ist neben den Werken der 18. und 19. Jahrhundert auch der Musik der zeitgenössischen Komponisten des 20. Jahrhunderts gewidmet. 
Janáček, Martinů, Bartók, Schnitke, Penderecki und viele andere Namen bereicherten mit ihren Werken die Programme der Festivaljahrgänge. Das Festivalprogramm hat auch nicht die Komponisten, die in Ostrava und in der Nähe geboren sind oder hier bewirkten, vergessen: I. Hurník, O. Mácha, V. Svatoš, M. Báchorek, e. Zámečník und andere. In den letzten Jahren kann man auch die Werke der 16. und 17. Jahrhundert, die nicht so bekannt sind, hören.
Das Nordmähren war und bis zu dieser Zeit ist, die Brutstätte der großen Menge der Musiktalente. Seit der Hälfte der 50. Jahre des letzten Jahrhunderts können diese begabten Leute an dem Konservatorium (heute Janáček Konservatorium in Ostrava) studieren. Sie können die Betätigung in dem professionellen Orchester – Janáček Philharmonie, die im Jahre 1954 gegründet war. Der Background des Festivals ist auch mit dem weiteren Kammerensemble gebildet. Man kann das Kubinquartet, Ostravaquartet, Ostrava Blasquintet, Janáčekkammerorchester und die Andersen nennen. Dazu logisch die ausländischen Künstler zugestiegen sind und zwar viele von ihnen sind Weltbekannt. .Der Festival war der einige Organisator, der nach Ostrava die ausländischen Symphonieorchester eingeladen hat.
Die Zuhörer - den der Festival vor allem bestimmt ist – bilden mit dem Festival eine harmonische Einheit. Das Festivalpublikum ist sehr ausgebildet und kultiviert. Es kann sehr schöne Festivalatmosphäre bilden und wirkliche Interpretationsleistung bewerten. Die gastierten Künstler schätzen die Zuhörer sehr.
Das Festival – das ist die Tradition, die Gegenwart und die |Perspektive.
Der Janáček Mai hat sehr lange und reiche Tradition.  Er hat sehr starke gegenwärtige Jahrgänge und hoffentlich eine lange Perspektive. 
